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ben dem Präsidenten, Dr. Dieter Mehnert, 
bilden die folgenden alphabetisch genann-
ten Mitglieder den Vorstand der Steuerbera-
terkammer Nürnberg: 
Diplom-Kaufmann Ralf Barth, Steuerbera-
ter, Weiden, Diplom-Betriebswirt (BA) Tobi-
as Bergbauer, Steuerberater, Cham, Diplom-

Glückwünsche

Herzliche Glückwünsche für Diplom-Kaufmann 
Dr. Dieter Mehnert zur Wiederwahl als Präsi-
dent der Steuerberaterkammer Nürnberg.  
Fotos: StBk Nürnberg

Im Bild, für die Medien, der neugewählte Vorstand der Steuerberaterkammer Nürnberg.

Neuwahlen bei der Steuerberaterkammer Nürnberg

Dr. Dieter Mehnert als Präsident im Amt bestätigt
Glückwünsche des Bundes der Steuerzahler in Bayern
Im Rahmen der diesjährigen Kammerver-
sammlung der Steuerberaterkammer Nürn-
berg, waren die Neuwahlen des Präsidenten 
sowie des Vorstands Haupttagesordnungs-
punkt. Der Bayreuther Steuerberater Dip-
lom-Kaufmann Dr. Dieter Mehnert wurde 
als Präsident bestätigt. Somit verlängert 
sich seine Amtszeit um weitere vier Jahre. 
Dr. Mehnert ist seit 32 Jahren Mitglied des 
Vorstands, davon acht Jahre als Präsident. Er 
ist Vizepräsident der Bundessteuerberater-
kammer und hat in dieser Eigenschaft maß-
geblich die Einführung der neuen Steuerbe-
raterplattform vorangetrieben, die zum 1. 
Januar 2023 mit dem besonderen Steuerbe-
raterpostfach an den Start gegangen ist. 
„Die Digitalisierung ist eine Chance für den 
Berufsstand. Zukünftig können die Steuer-
beraterinnen und Steuerberater ihren Fokus 
noch stärker auf die Beratung legen. Die 
Aufgabe der Kammer ist es, hierfür die rich-
tigen Weichen zu stellen“, erklärte Dr. Meh-
nert nach seiner Wahl. Zur Wahl stand au-
ßerdem der Vorstand der Steuerberater-
kammer. Neu dabei sind der Oberpfälzer 
Tobias Bergbauer (Cham), Eugen Müller 
(Fürth), Anke Schlegel-Haunschild (Helmb-
rechts) sowie Karsten Seifert (Schwaig). Ne-

Kauffrau Dr. Tanja Fischer, Steuerberaterin 
und Wirtschaftsprüferin, Fürth, Diplom-Be-
triebswirtin (FH) Dr. Jutta Fischer-Neuner, 
Steuerberaterin, Nürnberg, Diplom-Kauf-
mann Michael Fritzsch, Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer, Nürnberg, Diplom-Kauf-
mann Thomas Haberkorn, Steuerberater, 
Regensburg, Sabine Kastner, Steuerberate-
rin, Coburg, Rechtsanwalt Wolfgang Kunert, 
Steuerberater, Fachanwalt für Steuerrecht, 
Nürnberg, Diplom-Kaufmann Dr. Felix Ma-
deja, Steuerberater, Nürnberg, Rechtsan-
walt Detlef Mayer-Rödle, Steuerberater, Fa-
chanwalt für Steuerrecht, Würzburg, Dip-
lom-Kaufmann Professor Dr. Robert Mayr, 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer, Nürn-
berg, Diplom-Betriebswirt (FH) Werner Mer-
kel, Steuerberater, Fachberater für Internati-
onales Steuerrecht, Altdorf, Eugen Müller, 
Steuerberater, Fürth, Diplom-Volkswirt Wolf 
Dieter Oberhauser, Steuerberater, Alzenau, 
Bernd Peter Rödel, Steuerberater, vereidig-
ter Buchprüfer, Landwirtschaftliche Buch-
stelle, Marktredwitz, Diplom-Kauffrau Anke 
Schlegel-Haunschild, Steuerberaterin, 
Helmbrechts, Diplom-Kaufmann Diplom-In-
genieur Professor Dr.  Christian Schmidt, 
Steuerberater, Fachberater für Internationa-
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Bewundernswert

schuss behandeln wir alle Themen die für 
den Bund der Steuerzahler relevant sind, 
mit Ausnahme der Themen des Haushalts-
ausschusses. Wir müssen unsere Wirtschaft, 
die in letzter Zeit massiven Belastungen 
ausgesetzt war – ich denke hier an das Coro-

navirus und die notwendigen Infektions-
schutzmaßnahmen, Lieferkettenschwierig-
keiten aber auch an den Arbeitskräfteman-
gel – stärken. Wir haben so viele tolle 
Unternehmerinnen und Unternehmer, die 

Die erste Frage und die Antwort darauf zei-
gen die Größe und bewundernswerte Hal-
tung der Politikerin Kerstin Schreyer. Sie 
habe sich entschieden, ihre Krankheit öf-
fentlich zu machen, um ein Zeichen zu set-
zen: „Ich möchte alle Frauen dazu aufru-
fen, regelmäßig zur Mammographie zu ge-
hen, denn Brustkrebs ist heilbar, wenn er 
früh genug diagnostiziert wird.“ Das Inter-
view mit dem Bund der Steuerzahler war 
ihr ein Anliegen. Die Fragen stellte Chefre-
dakteur Rudolf G. Maier.

Klartext: Frau Schreyer, Sie haben Ihre 
schwere Erkrankung öffentlich gemacht. 
Ich darf Ihnen auch im Namen von Präsidi-
um und Verwaltungsrat des Bundes der 
Steuerzahler in Bayern den Wunsch nach 
baldiger Genesung übermitteln. Dass Sie 
an die Öffentlichkeit gegangen sind und 
wie Sie mit Ihrer Krankheit umgehen, das 
ist vorbildlich und für die vielen in gleicher 
Situation auch Mut machend. Anerken-
nung verdient auch, dass Sie das Interview 
mit dem Bund der Steuerzahler nicht abge-
sagt haben. Die erste Frage: Sie waren Inte-
grationsbeauftragte der Bayerischen 
Staatsregierung, Staatsministerin für Fami-
lie, Arbeit und Soziales, Bayerische Staats-
ministerin für Wohnen, Bau und Verkehr 
und sind heute Vorsitzende des einflussrei-
chen Ausschusses für Wirtschaft, Landes-
entwicklung, Energie, Medien und Digitali-
sierung. Um nur einige Ihrer immer verant-
wortungsvollen Funktionen zu nennen. 
Welche Möglichkeiten haben Sie als Vorsit-
zende des Ausschusses, auch Interessen 

der Mitgliederbereiche des Bundes der 
Steuerzahler – Mittelstand, Handwerk, Ge-
werbe und freie Berufe – zu vertreten? 
Kerstin Schreyer: Es ist mir nicht leichtgefal-
len, meine Brustkrebserkrankung öffentlich 
zu machen. Aber ich habe mich dazu ent-

schieden um ein Zeichen zu setzen: Ich 
möchte alle Frauen dazu aufrufen, regelmä-
ßig zur Mammographie zu gehen, denn 
Brustkrebs ist heilbar, wenn er früh genug 
diagnostiziert wird. Im Wirtschaftsaus-

Landtagsabgeordnete Kerstin Schreyer, 
Staatsministerin a.D., mutmachend und vorbildlich
Sommer-Interview mit dem Bund der Steuerzahler in Bayern

Landtagsabgeordnete Kerstin Schreyer, ehemalige Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales, Bayerische 
Staatsministerin für Wohnen, Bau und Verkehr, heute Vorsitzende des Landtagsausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung: „Wir müssen unsere Wirtschaft, die in letzter Zeit 
massiven Belastungen ausgesetzt war – ich denke hier an das Coronavirus und die notwendigen Infektions-
schutzmaßnahmen, Lieferkettenschwierigkeiten, aber auch an den Arbeitskräftemangel – stärken. Wir haben 
so viele tolle Unternehmerinnen und Unternehmer, die es verdient haben, dass wir uns im Ausschuss ordent-
lich ins Zeug legen und gute Wirtschaftspolitik für unser Land machen.“

les Steuerrecht, Nürnberg, Diplom-Kauffrau 
Professor Dr. Susanne Schmidt-Pfeiffer, 
Steuerberaterin, Neumarkt, Karsten Seifert, 
Steuerberater, Schwaig und Wolfgang 
Streich, Steuerberater, Amberg. 
Im Anschluss an die Wahl wurde in der kon-
stituierenden Vorstandssitzung das Präsidi-
um gewählt: Dr. Mehnert wird in seiner Ar-
beit weiterhin durch Prof. Dr. Robert Mayr 
und Bernd Peter Rödel unterstützt. Für Mi-
chael Fritzsch kam mit Prof. Dr. Susanne 
Schmidt-Pfeiffer erstmals eine Frau ins Prä-

sidium. Neben ihrer Kanzlei in Neumarkt ist 
sie Professorin an der Technischen Hoch-
schule Nürnberg und organisiert die „Young 
Professionals“ der Steuerberaterkammer 
Nürnberg. 
Der Präsident des Bundes der Steuerzahler, 
Rolf Baron von Hohenhau, übermittelte an 
die Gewählten namentlich Dr. Dieter Meh-
nert, Präsident der Steuerberaterkammer, 
herzliche Glückwünsche, verbunden mit 
dem Angebot, die immer vorbildliche und 
gute Zusammenarbeit fortzusetzen. Dazu 

gehöre auch die regelmäßige Veröffentli-
chung der Mitteilungen der Steuerberater-
kammer Nürnberg in der Verbandszeitung 
„Klartext“. Das sehr gute Verhältnis komme 
auch dadurch zum Ausdruck, dass sehr viele 
Steuerberater als Mitglied des Bundes der 
Steuerzahler auch in Funktionen der Ver-
bandsgremien, Garanten einer praxisorien-
tierten Verbandspolitik seien. Der Bund der 
Steuerzahler, so von Hohenhau, sei stolz auf 
den hohen Anteil der Steuerberater im Mit-
gliederbereich. 
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